
Leitart für:

Lebensraum:

Massnahmen: 

Sympetrum flaveolumGefleckte Heidelibelle

Moorlandschaften, Auenlandschaften, Seeuferlandschaften; 
BFF-Typen: Streuewiese, Tümpel, feuchte Extensivwiesen

Zeitweise überschwemmte Streuewiesen und Feuchtwiesen; 
Teiche und Weiher die zeitweise austrocknen

• Zeitweilig austrocknende Flachgewässer schaffen, 
Wasserstandsschwankungen zulassen

• In Streuewiesen: Einstauen von Entwässerungsgrä-
ben zwischen Frühling und Spätsommer

• Verlandungszonen von Flachgewässern alljährlich 
mähen
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Merkmale: Flügelspannweite 5–6 cm; Hinterleib beim Männchen 
rot, beim Weibchen braungelb; anhand der grossen gelb-bräun-
lichen Zonen an der Basis der Hinterflügel leicht von anderen Hei-
delibellen zu unterscheiden

Ähnliche Arten: Frühe Heidelibelle: Bei dieser Art sind ähnliche 
braungelbe Basalflecken an den Hinterflügeln vorhanden, diese 
sind jedoch viel kleinflächiger und unauffälliger

Verhalten: Jagt im Flug und attackiert auf Blüten sitzende Insek-
ten; Männchen patrouillieren über trocken gefallenen Verlandungs-
zonen und ergreifen die dort auftauchenden Weibchen; Eier wer-
den auf Wiesen "abgeworfen" die später überschwemmt werden; 
die Larven schlüpfen erst wenn die Wiese unter Wasser steht; Lar-
valentwicklung dauert im Normalfall 8–10 Wochen

Nahrung: Larven: Wasserinsekten; Libellen: diverse Insekten und 
Spinnen

Raumverhalten: Mobil; auch mehrere Kilometer entfernte, neu 
entstandene Lebensräume werden entdeckt und besiedelt; wo sie 
vorkommt, oft in grosser Anzahl, aber grosse Häufigkeitsschwan-
kungen von Jahr zu Jahr

Rote Liste: Stark gefährdet

Fotoautoren Artbild: Ruedi Wüest, Sursee; Lebensraumbild: Roman Graf
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